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Vorboten der Kriſis
Obgleich die oſfiziöſen und halboſſiziöſen Organe von Zeit

and der Ausweiſe über die Zolleinnahmen darzu7 daß von dem Herannaghen einer Kriſis in

unſerem wirthſchaftlichen Erwerbsleben vorläufig noch keine
Rede ſein könne verſchärfen ſich doch die Anzeichen mehr und
mehr aus denen hervorgeht daß nach der Hochfluth des letzten
Jahrzehnts ein Niedergang ſich vorzubereiten beginnt den in
ſeinen Folgen zu mildern man beizeiten beſtrebt ſein ſollte
Der ganz erhebliche Kursſturz von dem die meiſten
deutſchen Jnduſtriepapiere in der letzten Zeit heimgeſucht
worden ſind die Theuerung welche allgemein auf dem
Markte der Lebensmittel nicht nur ſondern auch auf dem der
Gebrauchsgegenſtände Platz gegriffen hat und nicht zu allerletzt
die zunehmenden Arbeiterentlaſſungen ſind die Vorboten
eines Rückſchlages der um ſo empfindlicher ſein wird als ſich
die deutſche Jnduſtrie Handel und Verkehr in einer Hoch
konjnnktur befanden wie ſie in gleichem Maße bisher noch
nicht zu verzeichnen geweſen iſt und weil enorme Werthe in
Gefahr gerathen müſſen recht beträchtliche Einbußen zu
erleiden ganz abgeſehen davon daß die Lebenshaltung aller
Kreiſe der Bevölkerung die in den letzten Jahren eine erheb
liche Verbeſſerung erfahren hat Gefahr läuft wieder auf ein
ungünſtigeres Niveau herabgedrückt zu werden

Der urſächliche Zuſammenhang in dem alle dieſe Zweige
und Theile unſeres wirthſchaftlichen Lebens ſtehen bringt es
nothwendigerweiſe mit ſich daß ein Theil nicht leiden kann
ohne daß der andere in Mitleidenſchaft gezogen wird und es
iſt leicht den Kreislauf der Dinge hier in kurzen Zügen zu
verfolgen Nehmen wir was wohl zuläſſig erſcheint die von
der Regierung ſo ſchwächlich bekämpfte Kohlennoth als Ausgangs
punkt der ſteigenden Tendenz auf dem heimiſchen Markte an
ſo reihen ſich als Folgeerſcheinungen an zunächſt die Ver
theuerung aller der Erzeugniſſe unſerer Jnduſtrie welche zu
ihrer Herſtellung der Kohle in der einen oder anderen Form
bedürfen Jhr Verkaufspreis muß ſich erhöhen weil die Her
ſtellungskoſten größer geworden ſind Hierdurch wiederum
werden die Konſumenten in den weitaus meiſten Fällen ge
zwungen ihren Bedarf auf das Nothwendigſte einzuſchränken
und dieſe Verringerung des Bedarfes bedeutet eine Herab
minderung des Abſatzes eben jener Jnduſtrien Bei dieſen
aber bedingt in logiſcher Folge ein verringerter Abſatz die
Einſchränkung des Betriebes und dieſe wiederum hat noth
wendigerweiſe zur Folge die Reduzirung der Zahl der
Arbeiter und Angeſtellten Die Entlaſſung dieſer Erwerbs
perſonen die entweder geringeren oder leider nicht ſelten auch
gar keinen Verdienſt mehr finden hat wieder um eine Ver
minderung des Bedarfs im Gefolge dieſe erneut eine
Verringerung des Abſatzes und ſo geht es in ſtetem natür
lichen Wechſel von Urſache und Wirkung weiter wie wir
vorhin begonnen haben Jede Kriſis im wirthſchaftlichen
Leben gleicht der Schlange die ſich ſelbſt in den Schwanz beißt
Eine Folgeerſcheinung zeitigt die andere

Wenn es auch zweifellos zu viel geſagt iſt
wie manche behanpten bereits inmilten einer wirthſchaftlichen
Kriſis beſinden ſo ſteht doch jedenfalls feſt daß die wirth
ſchaftliche Lage ſehr bedenklich zu werden beginnt Man bemüht
ſich auch nach den Urſach en dieſer kritiſchen Lage zu forſchen
und es bleibt natürlich nicht aus daß man hier und da auf
dieſer Suche zu Schlußfolgerungen gelaugt die nicht ganz ein
wandsfrei ſind Wir würden gegen uns ſelbſt unehrlich ſein
wenn wir uns z wie dies verſchiedentlich gethan wird
einreden wollten daß der Krieg in Südafrika und die Wirren
in China der erſtere hauptſächlich wegen der Verringerung
der Goldzufuhr die Wirren in Ching wegen der Verringerung
unſeres Abſatzes die Urſachen der jetzigen kritiſchen Lage ſeien
Beide Ereigniſſe und beſonders die Wirren in Ching haben
weſentlich dazu beigetragen die kritiſche Sitnation in unſerem
Wirthſchaftsleben zu verſchärfen aber dieſe kritiſche Situation
ſelbſt war ſchon in Vorbereitung begriffen und in ihren An
ſäten zu ſpüren bevor die Wirren in China ausbrachen und
ſogar bevor der Krieg in Südafrika begann

Dieſe augenblickliche Situation in unſerem Wirthſchaftsleben
at zwei Urſachen eine unverſchuldete und eine verſchnldete
ie unverſchuldete liegt in den Grundgeſetzen des

wirthſchaftlichen Leben s Wie auf den Wellenberg das
Wellenthal wie auf die Fluth die Ebbe folgt ſo wechſeln die
Wellen des Wirthſchaſtslebens ſo folgt auf die wirthſchaftliche
Hochfluth die Ebbe In der bibliſchen Erzählung von den
eben fetten und den ſieben mageren Jahren liegt ein tiefer

wirthſchaftlicher Sinn der zur Zeit unſerem Verſtändniß recht
ungemüthlich nahe gerückt wird Die verſchuldete Urſache
er jetzigen kritiſchen Lage iſt die maßloſe Ueberſpänmnng

auf dem Markte der Jnduſtrie Ermuthigt durch die
Hochkonjunklur hat in den letzten Jahren ein bedenkliches
Hründungsfieber Platz gegriffen Neue Fabriken ſproßten wie
ilze ans dem Boden hervor kleine Fabriken wurden durch
mwandlung in Aktiengeſellſchaften in Rieſenunternehmungen

verwandelt Die Produktion nahm reißend zu aber mit ihr
vermochte weder im Jnland noch im Angsland der Abſatz

hritt zu halten Die Unternehmer wie das Publikum ſchienen
von einem Taumel ergriffen zu ſein und die Aktien der Jn
uſtriennternehmungen ſtiegen auf eine ſchwindelhafte Höhe die

nicht dem inneren Werth entſprach Jetzt iſt der Nückſchla
der nothwendig eintreten mußte der Abſatz geht zurü

und er ſtockt vielfach Noch darf man hoffen daß ſich das
ſecrhniß von den ſieben mageren Jahren nicht an uns mit

er bilteren Wahrheit erfülle aber daß die wirthſchaftliche
n e eine ernſte eine ſehr ernſte iſt darüber dürfen wir uns

t in blinder Sorgloſigkeit hinwegtäuſchen Die Voraus

daß wir uns

ſage welche wir vor einigen Wochen in unſerem Leitartikel
Ernſte und theuere Zeiten ausſprachen beginnt ſich nut

BDohzu erfüllen

Dentſches Reich
Ein Schlag ins Waſſer

Schon als das Staatsminſſterium ſeinen Beſchluß zur Herab
minderung der Kohlennoth die Einfuhr ausländiſcher Kohlen
zu erleichtern und zu dieſem Zwecke den Rohſtofftarif einzu
führen gefaßt hatte haben wir unſerer Anſicht Ausdruck ge
zgeben daß mit dieſer Maßregel dem Mangel nur in ganz un
weſentlicher Weiſe entgegengetreten ſei und weitergreifende Beſchlüſſe

erforderlich ſein würden wenn man der Kalamität einen
einigermaßen erträglichen Charakter verleihen wolle Dieſe unſere
Anſicht wird jetzt von der maßgebendſten Stelle beſtätigt nämlich
vom Rhein Weſtf Kohlenſyndikat welches ſoeben
in Eſſen eine Sitzung abhielt in deren Verlauf die überein
ſtimmende Meinung zum Durchbruch kam daß die Einführung
des Rohſtofftarifs für ausländiſche Kohle einſtweilen auf
den Abſatz des Syndikats ohne jeglichen ungünſtigen Einfluß
bleiben werde und zwar um ſo mehr als der Preis für aus
ländiſche Kohlen in geradezu ſchreiendem Mißverhältniß zu den
Notirungen des einheimiſchen Markte ſtände

Ob die gute Geſchäftslage für Kohlen heißt es in einem
Bericht über die Syndikats Verhandlungen noch volle zwei
Jahre ſo lange bleibt der Rohſtofftarif für ausländiſche Kohlen
in Anwendung anhalten werde könne kein Menſch im voraus
ſagen wenn auch vor der Hand von einer Abſchwächung
durchaus noch nichts zu verſpüren ſei Praktiſcher
nämlich fürs Syndikat wäre es daher geweſen die Rohſtoff

tarife für die ausländiſchen Kohlen nur auf Widerruf und mit
einer etwa fechs monatlichen Kündigungsfriſt auszudehnen Frag
lich ſei es auch in hohem Grade ob durch die gedachte Maß
regel erreicht würde daß die Auswüchſe des Zwiſchenhandels
die doch in der Hauptſache getroffen werden ſollten beſeitigt
würden Auch forderte der Vorſtand die Zechenbeſitzer noch
mals dringend auf der Frage des Landabſatzes die höchſte
Aufmerkſamkeit zu widmen und Maßregeln zu treffen durch
die vermieden würde daß noch ferner Kohlen die im Land
debit abgefahren würden mit der Eiſenbahn verſandt werden
könnten Bezüglich der Einführung des Rohſtofftarifs
führte der Vorſitzende noch aus daß die Maßnahme ein
Schlag ine Waſſer ſei Es würde einſtweilen auch nicht
ein Loth aus ländiſcher Kobhlen mehr eingeführt
werden wie bisher da der Preis ausländiſcher Kohlen
gegen die Preiſe des Jnlandes viel zu hoch ſei Die Ein
führung des Tarifs bezw die Ausdehnung auf ausländiſche
Kohlen habe lediglich bewirkt daß das Geſchrei über die
Kohlennoth wieder in Fluß gerathen ſei Der Vor
ſtand erörterte dann noch eingehend die namentlich in der
agrariſchen Preſſe verbreiteten Tataren Nachrichten
über die Kohlennoth und insbeſondere das augenblickliche
künſtliche Zurückhalten der Förderung ſeitens des Syndikats
welche Behauptung wie die Zahlen bewieſen durchaus un
zutreffend ſeien Gegen 1892 ſei die Förderung 1899 bei dem
Kohlen Syndikat um 50 Prozent geſtiegen bei den Nicht
Syndikatszechen aber nur um 36 Prozent auch in allen
übrigen Revieren ſei die Förderungsſteigerung ganz erheblich
geringer als bei den Verbandszechen bei denen die Förderung
ſeit 1892 bis jetzt um 10 Prozent wehr zugenommen habe als
in allen übrigen Revieren Was die Ausfuhr von Kohlen
beträſe ſo ſei dieſelbe allerdings in Preußen in den erſten
ſieben Monaten des laufenden Jahres gegen die gleiche Zeit
1899 um ungefähr 1,025,000 T geſtiegen Dies
habe aber für das Syndikat welches die Ausfuhr einſchränke
und dies auch bekannt gemacht habe durchaus nichts Be
laſtendes indem von den 1,025,000 T allein 693,000 T nach
Oeſterreich Ungarn 180,000 T nach Rußland auf Ober und
Niederſchleſien entfielen und die weſtfäliſchen Zechen alſo für
dieſe Mengen ſchon gar nicht in Frage kämen Nach Frank
reich ſeien 28,000 nach den Niederlanden 41,000 T und
nach Belgien 77,000 T von den reſtlichen Mengen ausgeführt
worden Auch bei dieſen drei Abſatzgebieten käme aber eben
falls das Syndikat nicht allein ſondern auch die Saar und
die Nicht Syndikatszechen in Betracht Jm übrigen entfalle
auf das Syndikat welches in der gegneriſchen Preſſe ſtets für
alles was Kohlen beträfe verantwortlich gemacht würde nur
50 Prozent der geſammken Kohlenförderung im Königreich
Preußen

Man kann dahin geſtellt ſein laſſen ob und inwieweit die
zahlenmäßigen Angaben den thatſächlichen Verhältniſſen ent
ſprechen für die Stellung des Syndikats der Kohlennoth gegen
über ſind die vorſtehenden Auslaſſungen jedenfalls recht be
zeichnend Ob die Regierung ſich wohl noch entſchließen wird
mit ernſtlicheren und mehr Erfolg verſprechenden Erwägungen
ſich zu beſchäftigen Unſeres Erachtens wird ſie um eine
Einſchränkung der Ausfuhr gar nicht herumkommen
können wenn ſie wirkſame Maßregeln zur Herabminderung der

Noth ergreifen will 5
Der Niedergang des Liberalismus

iſt ſeit einiger Zeit ein in der konſerbativen und klerikalen Preſſe
ſehr beliebtes Thema Ein Wort Mommuſen s hat dieſen guten
Freunden des Liberalismus ſo ausgezeichnet gefallen daß der
greiſe Gelehrte jetzt von dieſer Seite in ſo überſchwänglichen
Worten gefeiert wird als wäre Mommſen für ſie von jeher eine
geheiligte Autorität geweſen Aber der Gedanke die Möglich
keit daß die unlängſt beſchloſſene Betheiligung der im Reiche
ſtärkſten politiſchen Partei an den Landtagswahlen in Preußen
die linke Seite im Abgeordnetenhauſe verſtärken und ſomit den
abſterbenden Liberalismus noch auf einige Zeit künſtlich er

halten könnte hat beſonders in der Scharfmacherpreſſe ſtarke
Beklemmungen hervorgerufen Es werden daher auf dieſer Seite
ſchon jetzt alle Regiſter nationaler Entrüſtung über die Ver
brüdernng mit der Umſturzpartei hervorgezogen um die frei
ſinnigen Parteien als Vorfrucht der Sozialdemokratie dem
biederen Philiſter recht gruſelig zu ſchildern Die Konſer
vativen haben ſich natürlich eines ſo ſchweren Verbrechens

wie des Paktirens mit der revolntionären Partei niemals ſchuldig
gemacht Es iſt ihnen gänzlich aus dem Gedächtniß entſchwunden
daß einſt von dem konſervativen Polizeipräſidenten in Magde
burg die Parole ausgegeben worden iſt in der Stichwahl für
den ſozialdemokratiſchen Kandidaten gegen den frei
ſinnigen Büchtemann zu ſtimmen vergeſſen iſt beiſpielsweiſe
anch die berühmte Bismarck ſche Depeſche Wählt
Sabor vergeſſen iſt daß noch bei den letzten bayriſchen
Landtagswahlen der Führer der bayriſchen Konſervativen
Lutz mit den Sozialdemokraten wegen eines Wahlbündnlſſes
unterhandelte vergeſſen iſt auch daß einer der Hauptführer der
bayeriſchen Nationalliberalen der Augsburger Oberbürgermeiſter
v Fiſcher ſeinerzeit in öffentlicher Verſammlung für die Wahl
v Vollmar s eingetreten und dennoch königlicher Hofrath ge
worden iſt Die Liſte ſolcher konſervativen Kompromiſſe oder
Begünſtigungen der Umſturzpartei könnte noch durch manche
andere Beiſpiele ergänzt werden doch dürften dieſe Proben ge
nügen um die nationale Entrüſtung der Scharfmacherpreſſe nach
ihrem ethiſchen Werthe würdigen zu können Die Poſt die
uoch vorgeſtern in wüſten Schimpfereien über die freiſinnig
ſozialdemokratiſche Verbrüderung ſich erging hat übrigens über
Nacht der Eventualität des Einzugs der Sozialdemokratie in
den preußiſchen Landtag auch eine freundliche Seite abgewonnen
Sie meint

eine Betheiligung der Sozialdemokratie könne den Ver
handlungen des Abgeordnetenhauſes nur nütze n Die frei
ſinnige Oppoſition iſt zur Zeit ungemein ſchwächlich Eine

lendenlahme Oppoſition iſt aber ein Krebs
ſchaden für die Verhandlungen einer parlamentariſchen
Körperſchaft insbeſondere kann es für die ſtaatserhaltenden
Parteien nur er wünſcht ſein wenn die Oppoſition wieder
eine Geſtalt gewinnt welche ihre Bekämpfung der Mühe
werth erſcheinen läßt Kommt durch den Eintritt einiger
Sozialdemokraten ein friſcherer Zug in die radikale Oppoſition
ſo kann es daher für die Verhandlungen ſelbſt und den Ein
druck den ſie nach außen machen nur dienlich ſein

Na alſo Am Ende wird die Poſt den Freiſinnigen noch ganz
beſonderen Dank dafür abſtatten wenn durch ihre Wahltaktik
auch Sozialdemokraten in den preußiſchen Landtag gelangen le

Die Prügelſtrafe im deutſchen Strafgeſetzbuche
Der Reichstag wird ſich vorausſichtlich in ſeiner nächſten

Seſſion wieder einmal mit der Frage der Wiedereinführung
der PTrügelſtrafe zu befaſſen haben wenigſtens iſt eine
umfaſſende Agitation für eine Aenderung des Strafgeſetzes im
Sinne dieſer Wiedereinführung im Gange Auch einen Geſetz
entwurf haben die Leiter der Bewegung fertiggeſtellt in dem
die Paragraphen des Strafgeſetzbuchs bei deren Verletzung die
Prügelſtrafe fakultativ eingeführt werden ſoll aufgeführt werden
Das iſt um ſo dankenswerther als die bisherigen Erörterungen
der Frage ſich in Allgemeinheiten bewegten und deshalb dem
praktiſchen Ziele nicht näher brachten Jetzt kann man an der
Hand der aufgeführten Paragraphen wenigſtens nachweiſen wie
die Aenderung des Strafgeſetzes nicht vorgenommen werden darf
wenn etwas Vernünftiges dabei herauskommen ſoll Es werden
nämlich in dem Geſetzentwurfe die folgenden Paragraphen des
Str B angeführt 167 168 173 174 175 176 177 180 181 182
183 223 223 a 224 225 226 227 235 286 303 304 305 315
360,13 Es ſind dies im weſentlichen folgende Gruppen von
Delikten 1 Beſchimpfung der Religion 2 Sittlichkeitsverbrechen
3 Körperverletzungen 4 Sachbeſchädigungen Die Gruppe 1
umfaßt im Strafgeſetzbuche die 88 166 168 S 166 iſt nicht mit
unter den Prügelparagraphen aufgeführt Warum Zeigt es
von niederer Rohheit wenn jemand eine Kirche ekelhaft ver
unreinigt 5F 166 als wenn er durch Lärm den Gottesdienſt
ſtört 5 167 7 Das Geſetz iſt dieſer Meinung nicht denn es ſieht
im S 166 dieſelbe Strafhöhe vor wie im S 167 Man ſieht alſo
ſchon bei dieſer Gruppe wie leichtfertig die Paragraphen aus
geſucht ſind Noch ſchärfer tritt dies bei Gruppe 2 hervor
Hier ſoll die Prügelſtrafe zuläſſig ſein bei S 175 während der
s 179 von dieſer Zuſatzſtrafe frei ſein ſoll Jm Falle des S 175
handelt es ſich um ein hier nicht näher zu bezeichnendes Delikt
das ſehr bedeutende mediziniſche Autoritäten die doch in dieſen
Fragen in erſter Reihe ſachverſtändig ſind ſtraffrei erklärt
wiſſen wollen und für welches das beſtehende Geſetz nur Ge
ſängnißſtrafe feſtſetzt Jm Falle des S 179 aber handelt es ſich
um das nichtswürdige Delikt der Verführung einer weiblichen
Perſon dadurch daß Min ihr die Trauung vorſplegelt
hierfür ſetzt das Geſetz ſehr mit Recht Zuchthausſtrafe feſt
Gruppe 3 umfaßt Körperverletzungen Während nun unſinniger
weiſe hier die leichte Körperverletzung des S 223 einbezogen iſt
es kann ſich bei dieſem Paragraphen immer nur um eine mäßige
Körperverletzung handeln da jeder ſchwerere Fall unter einen
der folgenden Paragraphen fällt hat man die ganze ungleich
ſchwerere Gruppe der Verbrechen wider das Leben S 241 222
ausgelaſſen ebenſo die den Raub betreffenden Fs 249 250
obſchon der Raub doch wohl auch von einer ſehr großen ſitt
lichen Rohheit des Thäters Zeugniß ablegt Nach derſelben
geiſtreichen Methode iſt man bei Gruppe 4 verfahren Beil der
gewöhnlichen Sachbeſchädigung ſieht man die Prügelſtrafe vor
bei den gemeingefährlichen Verbrechen aber wie beiſpielsweiſe
bei der Zerſtörung von Sachen durch Brandſtiftung oder durch
vorſätzliche Ueberſchwemmung läßt man die Prügelſtrafe außer
acht Das Machwerk beweiſt alſo eine geſetzgeberiſche Unfählgkelt
die ſo offen zu Tage liegt daß ſie dem Reichstage die Mühe einer
eingehenden Berathung erſpart Solche verbrecheriſche Leicht
fertigkeit in einer ſo wichtigen Sache müßte zuerſt an ihren
Urhebern über deren geiſtige Rohheit kein Zweifel ſein kann
mit Prügelſtrafe geſühnt werden wenn dieſe Strafart überhaupt
diskutabel wäre

Politiſches
Jn einer Reihe ausnahmsweiſe fachlicher Artikel hatte ſich

wie unſeren Leſern erinnerlich ſein wird die hochkonſervative
Kreuzztg ziemlich unzweideutig gegen verſchiedens



xtreme Forderungen der Handwerker ansgeſprochen
Das ſcheint im Lager ihrer politiſchen Freunde erheblich ver

chnnpft zu haben denn die Krenzztg muß jetzt einem Artikel
des Rittmeiſters a D v Viereck Raum geben in welchem
erklärt wird daß die Krenzztg wenn ſie in der Handwerker
frage einen veränderten Standpunkt einnehme nicht im
Namen der Partei ſprechen dürfe und daß die obliga
toriſche Jnnung und der Befähi gungsnachweis allerdings
als Heilmittel zur Beſſerung der Lage des Handwerks an
zuſehen ſelen Die Kreuzzig erklärt ganz kleinlaut daß ſie
ſich nicht habe anmaßen wollen mit allen in jenen Artikeln ver
tretenen Anſchauungen im Namen der ganzen Partei zu
ſprechen Damit iſt alſo feſtgeſtellt daß innerhalb der konſer
vativen Partei in der Mi ttelſtandsfrage Meinnngsverſchlieden
heiten beſtehen und zwar Meinungs verſchiedenheiten höchſt erheb
Ucher Art Denn die Kreuzztg hat ſich in jenen Artikeln bekanntlich
mit einer nicht gewöhnlichen Schärfe gegen die Agitatoren für
den Befähigungsnachwels gewandt Stellt ſich jetzt heraus daß
ein Theil der konſervativen Partei anderer Anſchauung iſt ſo
gewinnen die damaligen Auslaſſungen der Kreuzztg ganz
weſentlich an Bedeutung es ſel deshalb die energiſchſte dieſer
Auslaſſungen hier wiederholt

Wir bedauern daß den Handwerkern durch Agitation und
Schlagworte der Blick für die Gegenwart getrübt die Freude
an dem Handwerksgeſetze geraubt und dafür ein Zukunftsbild
in der Luft gezeigt wird deſſen Verwirklichung praktiſch un
möglich iſt

Das konſervative Blatt ſieht alſo in einer derartigen Agitation
eine direkte Schädigung des Handwerks und wird wenn es als
ehrlicher Freund der Handwerker gelten will es nicht bei dem
wortreichen Bedauern bewenden laſſen dürfen ſondern auch

ſtimmen in der Hauptſache mit einer Anuslaſſung überein der
die Diſch Togesztg Raum giebt und in welcher es heißt

Es darf nicht verſchwiegen werden daß in Zeiten wo
die Landwirthſchaft ſo daniederliegt wie jetzt die Freudigkeit
erkaltet wenn die Einquartierung ungewöhnlich ſtark und lang
andauernd iſt und beſonders wenn es ſich um ſogen Nothreſp kriegs mäßige Quartiere handelt S dieſen
letzteren liegt eine doppelte Härte einmal darin daß Ver
pflegungsgelder nicht gewährt werden ferner in der
plötz lichen und überraſchenden Anmeldung Es
iſt ja richtig daß der Quartiergeber in dieſem Falle zu irgend
welchen Leiſtungen außer den Unterkunftsräumen nicht ver
pflichtet iſt indeſſen in der Praxis geſtaltet ſich die Sache
doch etwas anders Wenn das bisherige herzliche Ver
hältniß und die Frendigkeit an der Einquartierung auf dem
Lande fortbeſtehen ſoll ſo muß das Kriegsminiſterinm darauf
bedacht ſein die Quartiere ohne Verpflegungsgelder und ohne
vorherige Anmeldung aufs äußerſte zu beſchränken reſp ganz
zu vermeiden Das geſchieht aber z B bei den in den
meiſten Armeecorps am Schluß ſtattfindenden 4 tägigen
Corpsmanövern nicht Jeder Quartierwirth hat Anſpruch
darauf daß ihm rechtzeitig durch die Behörden mitgetheilt
wird wann und wie ſtarke Belegung er zu erwarten hat und
es muß einmal offen ausgeſprochen werden daß die Unter
laſſung dieſer Benachrichtigung eine Rückſichtsloſigkeit gegen
über der Bevölkerung iſt Wenn es im militäriſchen Jntereſſe
nothwendig erſcheint die Truppen ſelbſt bis zum letzten Augen
blick in Unkenntniß über ihre Unterkunft zu laſſen ſo braucht
dieſe Ungewißheit nicht auf die zu belegenden Ortſchaften
ausgedehnt zu werden Bei dem jetzigen Zuſtande kann es
niemand verdacht werden der ſich etwa durch Verreiſen
Ausquartieren in Wirthshäuſer uſw den Unbequemlichkeiten
z entziehen ſucht Es iſt kein unbilliges Verlangen daß für

doth und Kriegsquartiere unter Berückſichtigung der gerade

laut einer Petersburger Depeſche des ilvollendete Thatfache n e egraph
der General Gouverneur der Amur Provinz verfügt d
dem hüeßüchlafſiſe er beſetzten Theile der Man
ausſchließlich ruſſiſche Geſetze und ruſſi rgelten ſollen ſche Antori

ekow

ß

tat

Der OeſterreichUngarn
er Stadtrath von Prag hat den DeutſchenDemüthigung zugefügt er beſchloß in ſeiner letzten Sie ner

allen ſtädtiſchen Schulgebäuden die deutſchen von
ſchriften zu entfernen und dieſelben ausſchließlich zu
tſchechiſche zu erſetzen Hoffentlich werden die Deutſek Jurch
Prag dieſe Herausforderung damit beantworten daß ſie in
Kinder nicht mehr in die ſtädtiſchen Schulen ſondern nur v
in ſtaatliche Anſtalten ſchicken nochDie Koblenwerke des Buſchtiehrader und des Kladn
Bezirks beſchloſſen die Preiſe für Steinkohlen um 16

20 Heller zu erhöhen sGroßſtbritaunien
Der Wahlkampf hat ernſtlich begonnen und auf het

Seiten werden die nöthigen Vorbereitungen mit Eifer betrieben
Eine Hauptarbeit iſt es Wähler die innerhalb der letzten en
Monate ihre Adreſſe gewechſelt haben aufzufinden was in Ennt
land wo es bekanntlich keine politiſchen Anmeldungen giebt gar
nicht ſo einfach iſt Zu dem Zwecke hat man beiſpielsweiſe
London Radfahrer angeſtellt und in einem Waohfkreiſe ſogar
Antomobilfahrer Natürlich ſucht man durch bildliche Dur
ſtellungen den Gegner in den Augen der Wählerſchaft mögüſchſt
herabzuſetzen Die Karrikaturen der Weſtminſter Gazette ins
vielleicht die beſten ihrer Art ſo Mr Chamberlain als
Kartoffelbändler der ſeine Waare anpreiſt Ferner wird

den

Danach hat General Gr eine

Mandſchur

Politik hat und ſoll in Kriegervereinen nichts zu ſuchen haben

faktiſch gegen eine Agitation ſeiner Parteigenoſſen die in der von
ihm gerügten Weiſe getrieben wird Stellung nehmen müſſen
Ob die Krenzztg dazu den Muth haben wird

Der Liberalismus ſo ſchreibt die Poſt hat mit den
wahren Zielen eines Schiller und eines Goethe ſo wenig gemein
wie mit Körner Arndt und Schenkendorff Leſſing und
natürlich Heinrich Heine wollen wir ihm laſſen Auf die
größten Dichter unſeres Volkes hat er keinen parteipolitiſchen
Anſpruch Aber wie iſt uns denn Wurde nicht gerade
Schiller jüngſt von dem Deutſchen Adelsblatte als Vater
des Liberalismus und damit als Großvater des Anarchismus
bezeichnet

Jm Wahlkreiſe Wanzleben ſteht bekanntlich eine Reichs
tagsnachwahl bevor Wie verſchiedene Blätter mittheilen iſt in
dieſen Tagen ſämmtlichen Kriegervereinen des Wahlkreiſes
ein Cirknlar zugeſtellt worden in dem der Vorſtand des Kreis
kriegerverbandes darauf aufmerkſam macht

daß es ſich mit den Satzungen der Kriegervereine
durchaus nicht verträgt wenn Mitglieder derſelben bei
Wahlen einem Sozialdemokraten ihre Stimme geben

Jm Kreiſe Northeim Einbeck verlor bekanntlich der Bündler
Harrlehauſen ſein Mandat weil zu ſeinen Gunſten die Krieger
vereine beeinflußt wurden

Die unlängſt durch die Preſſe gelaufene und auch von uns
reproduzirte Notiz derzufolge das weimariſche Kultusminiſterium
neuerdings die Geiſtlichen und Lehrer des Großherzogthums
vor einer Betheiligung ander Agitation des national
ſozialen Pfarrers Naumann gewarnt habe iſt wie
von mehreren Seiten mitgetheilt wird falſch und jene Warnung
nicht erfolgt

Eine ſtark beſuchte Verſammlung in Berlin beſchäftigte
ſich vorgeſtern abend mit einer Weigerung der Verwaltung
des Gewerkſchaftshauſes in Zukunft die Räume deſſelben
für Verſammlungen der Anarchiſten zur Verfügung zu ſtellen
Wlie aus den Reden der anarchiſtiſchen Wortführer hervorging
hat die Verwaltung nach der polizeilichen Auflöſung der Ver
ſammlung in welcher über die Ermordung des Königs von
Jtalien geſprochen werden ſollte den Anarchiſten die Räume des
Gewetrkſchaftshauſes unter allerlei Vorwänden zuletzt mit der
Begründung verweigert daß die Polizei ſonſt dem Oekonomen
des Gewerkſchaftshauſes die Polizeiſtunde kürzen und Schwterig
keiten machen werde Die Mittheilung erregte in der nicht
nur von Anarchiſten beſuchten Verſammlung große Entrüſtung
Bei der Einweihung ſei ausdrücklich verſichert worden daß das
Arbeiterhaus allen politiſchen Gruppen zur Verfügung
geſtellt werden ſolle Die Anarchiſten der gewerkſchaftlich organi
ſirten Arbeiter hätten auch noch zu den Koſten des Hauſes bei
geſteuert Es wurde ſchließlich beſchloſſen durch eine Kommiſſion
mit der Verwaltung des Gewerkſchaftshauſes in Verbindung zu
treten eventuell daſſelbe zu boykottiren

Volkswirthſchaftliches
Vom 1 Oktober d J ab wird mit dem Jnslebentreten des

größten Theiles der Unfallverſichernngsnovelle auch die Regelung
welche das Verhältniß der ſtaatlichen Gewerbe Auf
ſichtsbeamten zu den techniſchen Beamten der Be
rufsgenoſſenſchaften erfahren hat Platz greifen Dieſes
Verhältniß war bisher einer Ordnung überhaupt nicht unter
zogen Beide Beamtenkategorien ſtanden ſich vollſtändig ſelbſt
ſtändig gegenüber und hatten betreffs der Anordnung von Be
triebseinrichtungen zum Zwecke der Verhütung von Unfällen
völlig gleiche Vollmachten Die Folge davon war daß von
einander abweichende manchmal ſogar einander widerſprechende
Anordnungen an die Betriebsunternehmer ergingen und dieſe
großen Unannehmlichkeiten ausgeſetzt wurden Das Verhältniß
der beiden Beamtenkategorien zu einander völlig zu regeln iſt ja
auch jetzt nicht gelungen wird wohl auch bei dem verſchiedenen
Charakler der Beamten als Staats und Privatbeamten für die
Zukunft zu erreichen unmöglich bleiben Jndeſſen wird vom
I Oktober ab den unmittelbaren Widerſprüchen doch vorgebeugt
werden Den techniſchen Aufſichtsbeamten der Berufs
genoſſenſchaſten iſt jetzt verboten abweichende Be
ſtimmungen von Anordnungen der ſtaatlichen Be
amten zu treffen Jn Zukunft wird ſich die Sache ſo regeln
daß ſowohl ſeitens der berufs genoſſenſchaftlichen wie der ſtaat
lichen Beamten in den Fällen wo ihnen die von der anderen
Seite erlaſſenen Anordnungen zweckwidrig oder den genoſſen
ſchaftlichen Unfallverhütungsvorſchriften widerſprechend erſcheinen
die vorgeſetzte Behörde und die Berufsgenoſſenſchaft in Kenntniß
geſetzt werden und daß dieſe dann einen Ausgleich herbeiführen
Damit wird den Betriebsunternehmern wenigſtens die Un
annehmlichkeit erſpart auf die Anordnung des einen Beamten
getroffene Einrichtungen auf die eines anderen zu beſeitigen oder
abzuändern Wenn die beiden Beamtenkategorien wie dies in
der Natur der Sache liegt koordinirt bleiben müſſen ſo iſt der
durch die Unfallverſicherungsnovelle getroffene Ausweg die einzige
erreichbare Abhilfe Jn den Kreiſen der Jnduſtrie hofft man
allgemein daß Zwiſtigkeiten der beiden Beamtenkategorien bei
denen der Betriebsunternehmer ſtets der leidende Theil war iu
Zukunft nicht mehr vorkommen oder doch wenigſtens ohne un
angenehme Folgen verlaufen werden

Berwalinng und Rechtspflege
Die Einquartierungslaſten während der Manöver

zeit haben in dieſem Jahre zu beſonders lebhaſten Klagen ge
führt an denen auch aus der Umgegend von Halle kein

hierbei ſtattfindenden Beläſtigungen und vermehrten Unkoſten
einerſeits Verpflegungsgelder gewährt werden andererſeits
und vor allem rechtzeitige Anmeldung geſchieht

Man vermag dem nur beizuſtimmen Eine Benachrichtigung
liegt nicht nur im Jntereſſe der Quartiergeber ſondern auch
in dem der Soldaten die in den meiſten Fällen eine freund
lichere Aufnahme und intenſivere Bewirthung zu erhoffen haben
wenn ihr Beſuch nicht unverhofft kommt

Wegen Majeſtätsbeleidigung hatte ſich in Eiſenach
ein 17jähriger italieniſcher Arbeiter zu verantworten dem vor
geworfen wurde dieſes Vergehens ſich durch Zuſammenſtellung
dreier Worte über Berlin und den Kaiſer ſchuldig gemacht zu
haben Die Verhandlung endete mit Freiſprechung Auch in
Breslau wurde ein Angeklagter der im Dellirium eine be
leidigende Aeußerung gegen den Kalſer that freigeſprochen
Daß man ſelbſt Leute die am Säuferwahnſinn leiden unter die
Anklage der Majeſtätsbeleidigung bringt iſt ein Zeichen der
Zeit in der wir leben

Der Erſte Staatsanwalt hat in der Konitzer Affäre ein
Ermittelungsverfahren gegen zwei Beamte eingeleitet
gegen die er den Verdacht der Durchſtecherei mit der Staats
bürger Zeitung hegte Es hat in dieſer Angelegenheit bei der
Staatsbürger Zeitung und bei dem Korreſpondenten Wienecke

der ſ Z in Konitz geweilt und verſchiedene Berichte von da an
das genannte Blatt verſandt hatte eine Hausſuchung ſtattgefunden
wie es heißt ohne Erfolg

Soziale Angelegenheiten
Ueber die gewerbliche Kinderarbeit außerhalb der

Fabriken ſind auf Anordnung des Reichskanzlers in Deutſch
land in der Zeit von Januar bis April 1898 Erhebungen ver
anſtaltet worden Die Ergebniſſe dieſer Erhebungen werden
erſt jetzt im Vierteljahresheſt zur Statiſtik des Deutſchen Reiches
veröffentlicht Danach wurden in Deutſchland mehr als eine
halbe Million 532,283 Kinder unter 14 Jahren ermittelt die
außerhalb der Fabriken gewerblich thätig waren Jn Württem
berg hat ſich die Erhebung nur auf 24 von 64 Oberamtsbezirken
erſtreckt und es mußte deshalb in dieſen 40 nicht berückſichtigten
Oberämtern die Zahl der gewerblich beſchäftigten Schulkinder
geſchätzt werden Man hat hierbei 12,000 angenommen ſo daß
im ganzen in Deutſchland 544,283 Kinder gewerblich beſchäftigt
ſind Da die Zahl der volksſchulpflichtigen Kinder 8,334,919
betrug wurden von je 100 volksſchulpflichtigen Kindern 6,53 ge
werblich beſchäftigt Jn Sachſen ſtieg der Prozentſatz bis auf
22,8 und betrug in Sachſen Altenburg 19,2 in Sachſen
Meiningen und Schwarzburg Rudolſtadt 16,4 und in Sachſen
Koburg Gotha 15,2 dagegen in Preußen nur 5,2 und in Bayern
1,6 Zwiſchen den preußiſchen Provinzen ergeben ſich große
Verſchiedenheiten abgeſehen von Berlin wo 25,146 Kinder d i
12,83 Proz aller volksſchulpflichtigen gewerblich thätig waren
ſtehen obenan Hohenzollern mit einem Prozentſatz von 7,95
Schleſien mit einem ſolchen von 6,54 und Schleswig Holſtein
mit 5,97 dann erſt folgen das Rheinland mit 5,81 und Sachſen
mit 5,77 während unten anſtehen Poſen mit 1,80 Oſtpreußen
mit 1,97 Proz Wie ſich die gewerbliche Thätigkeit auf Knaben und
Mädchen vertheilt iſt nicht feſtzuſtellen dabei 233,111 Kindern die
Angabe des Geſchlechts fehlt 306,823 Kinder oder 57,64 Proz
der Geſammtzahl wurden in der Jnduſtrie 135,830 25,52 Proz
im Austragedienſte 35,909 im gewöhnlichen Laufdienſte 21,620
in der Gaſt und Schankwirthſchaft 17,623 im Handel 2691 im
Verkehr und 11,787 in ſonſtiger gewerblicher Thätigkeit be
ſchäftigt Unter den induſtriell beſchäſtigten Kindern tritt die
Textilinduſtrie hervor in der 143,710 Kinder beſchäftigt wurden
alſo mehr als ein Viertel der überhaupt gewerblich thätigen
Kinder Auf die Jndnſtrie der Holz und Schnitzſtoffe entfallen
41,801 auf das Bekleidungs und Reinigungsgewerbe 40,997 und
auf die Jnduſtrie der Nahrungs und Genußmittel 27,645 Kinder
Jn der Kunſt und Handelsgärtnerei waren nur 308 Kinder
thätig wie denn überhaupt die Zählung in den Wintermonaten
vermuthen läßt daß ein großer Theil der zu dieſer Zeit gewerb
lich thätigen Kinder im Sommer in der Landwirthſchaft Ver
wendung findet Jm Hauſirhandel wurden beſchäftigt 3524 mit
Kegelaufſetzen 12,748 mit Austragen von Backwaaren 42,837 in
Berlin 4592 als Zeitungsausträger 45,603 in Berlin 3684
und als Laufburſchen oder Laufmädchen 35,900 in Berlin 5019

Arbeiterbewegung

Der amtlichen Streikſtatiſtik zufolge wurden in
Deutſchland im zweiten Vierteljahr 1900 im ganzen 492 Streiks
begonnen zu denen aus dem erſten Vierteljahr noch 86 bis
zum 1 April nicht beendete Streiks hinzukamen Beendet wurden
im zweiten Quartal 497 Streiks Von Streiks betroffen wurden
2390 Betriebe mit 95,398 Arbeitern von denen 578 zu völligemStillſtand kamen Vollen Erfolg hatten die Streikenden in 90
keinen Erfolg in 193 Fällen Außerdem fanden 7 Aus
ſperrungen ſtatt zu denen 5 am 1 April noch nicht beendete
binzutraten Beendet wurden 11 Ausſperrungen Die Höchſt
zahl der gleichzeitig ausgeſperrten Arbeiter betrug 2334

Ausland
Die Wirren in China

Nach Meldungen aus Shanghai vom 26 September hattender deutſche 8 eſandte Mumm von Schwarzenſtein und

Graf Walderſee in Taku eine Konferenz infolge deren
ein Telegramm an er geſchickt wurde Gerücht
weiſe verlaute die Bewegungen der Flotten deuteten auf

Wiengel war Die uns dicsbezüglich zugegangenen Zuſchriften
Operationen bei Schanhaikwan hinDie Annexion der Mandſchurei durch Rußland iſt

auf der unioniſtiſchen Seite ein Cartoon verwerthet auf den
zwei Löwen derjenige der Jmperialiſten mit England Schoett
land und Jrland als Kopf Jndien Kanada und Auſtralien gſg
Leib und Afrika Neufundland und Neuſeeland als Beine u
derjenige der Klein Engländer der ſich auf England Schott
land und Jrland beſchränkt dargeſtellt ſind t

Provinzialnachrichten
k Zahna 26 Sept Städtiſches An Stelle des ver

ſtorbenen Stadtverordneten Dr Otte wurde einſtimmig
Dr Günther zum Stadtverordneten gewählt Der Fabrif
beſitzer Görnemann iſt von der Königlichen Regierung in
Merſeburg als Senator für eine Amtsdauer von 6 Jahren be
ſtätigt worden Das alte Schulhaus in dem ſich bisher eine
Anzahl Lehrerwohnungen befanden wird vom 1 April 1901 an
als Armenhaus benutzt werden Aekanntlich brannte das alte
Armenhaus das ehemalige Superintendenturgebände im vorigen
Jahre ab und da die Feuerſocietät nach Auszahlung der Ver
ſicherungsſumme die Stadt von der Verpflichtung ein neues
Armenhaus aufzubauen entband ſo wurde das ziemlich geräumige
alte Schulhaus zum Armenhauſe beſtimmt

Eckartsberga 26 Sept Unfall Als vorgeſtern nachmittag
die Dampſſtraßenwalze von Burgholzhauſen nach unſerem Bahnhof
fahren wollte verſagte die Bremſe gerade als das Fahr
zeug am Eckartshauſe angelangt war Mit vollem Dampfe ſauſte
die Walze nun die Straße hernunter landete aber glücklicherweiſe
bald im Straßengraben Die beiden Maſchiniſten retteten ſich
dur z öipringen der Schaden an der Maſchiue iſt ſehr be

eutend

Von der Wethau 26 Sept Pflaumen und
Kartoffelernte Wie die Pflaumenernte ſo iſt auch die
Kartoffelernte hier in vollem Gange und verſprechen beide gute
Erträge Die Pflaumen gehen meiſt per Bahn nach Leipzig
Altenburg Gera uſw zum Preiſe von 30 00 M proCentner Kartoffeln liefern einen Ertrag von 65 145 Centner
pro Morgen je nach Sorte und Bodenverhältniß Als beſonders
ertragreich ſollen ſich Magnum bonum undz Prof Märcker er
wieſen haben Der Preis pro Centner ſchwankt zwiſchen 80
bis 40 M Kranke Knollen kommen faſt gar nicht vor

Erfurt 26 Sept Poſtaliſches Herz ſchlag Ein
etwas umſtändliches Verfahren ſcheint bei Beſorgung von
Briefen von der Poſt zeitweilig angewendet zu werden Der
hieſige Kinderarzt Dr Breier ſchreibt dez Thür Ztg darüber
Jch ſchrieb an das optiſche Jnſtitut vor Adam in der Friedrich
ſtraße und adreſſirte An Gebrüder Adam optiſches Jnſtitut
Berlin Ziegel und Friedrichſtraßenecke Jch erhielt den
Brief als unbeſtellbar zurück Dieſe Thatſache an ſich iſt nicht
kurios denn viele Briefe werden als nnubeſtellbar behandelt
die ganz gut erledigt werden könnten wenn ſich die berühmte
Findigkeit der Poſt an ihnen ſtatt an allerlei Quisquilien üben

wollte Das was den Fall von dem ich ſpreche ſo kurios macht
iſt der poſtaliſche Vermerk mit dem er an den Abſender zurück
ging Dieſer Vermerk beſagt nämlich folgendes Brief unbeſtell
bar Derſelbe muß lauten E W Adam optiſches Jnſtitut
Friedrichſtraße 106 Thotzdem alſo die Poſt ihrer eigenen An
gabe nach wußte wie die Adreſſe lauten mußte alſo den
Adreſſaten kannte ſandte ſie doch den Brief nach vier vollen
Tagen als unbeſtellbar zurück Es ſei noch erwähnt daß die
Adreſſe Ziegel und Friedrichſtraßenecke völlig korrekt war denn
das Haus Nr 106 bildet dieſe Ecke Geſtern abend gerieth
ein in der Pfeiffersgaſſe wohnhafter jungverheiratheter Schuh
macher in Streit Plötzlich brach er todt zuſammen ein Herz
ſchlag hatte ſeinem Leben ein Ende gemacht

Ernrfurt 26 Sept Vor einem Schwindler der junge
Mädchen nach Braſilien zu verſchleppen ſucht ſei hiermit auf
Grund von Mittheilungen Berliner Blätter gewarnt Der in
Frage kommende Seelenverkäufer iſt von mittlerer Größe neigt
zur Korpulenz hat einen dunkelbraunen Schnurrbart und blaue
Augen iſt etwa 40 Jahre alt und kehrt den Biedermann heraus
Er nennt ſich Ludwig Köſter Jm vorliegenden Falle hatte er
es auf eine Berlinerin abgeſehen der er ſich als reicher
Braſilianer vorſtellte und ſie zu heirathen verſprach Das
Manöver mißglückte indeß

Frankenhaufen 26 Sept Leichenfund An einem im
Kuhfelde unfern der Bahnſtrecke FrankenhauſenRottleben ſtehenden
Diemen wurde der Leichnam eines in der Mitte der fünfziger
Jahre ſtehenden Mannes gefunden Aus in der Nähe des Diemens
vorgefundenen Notizblättern ward die Perſönlichkeit ermittelt
Es iſt der hier nicht unbekannte bei verſchiedenen hieſigen Ein
wohnern im Wein und Roſenverſchneiden c thätig geweſene
Gartenarbeiter C Eichenberg aus Mühlhauſen gebürtig
Die Leichenſchau hat ergeben daß der Gefundene bereits vor
mehreren Tagen verſtorben ſein muß und Selbſtmord oder gar
Mord ausgeſchloſſen erſcheint Jedenfalls hat ein Herzſchlag
dem Leben des ſchwächlichen bis zum Skelett abgemagerten
Mannes ein Ende gemacht

Thale 26 Sept Ueberfall Der ArmenhausAufſeher Herr
Dobbelin der gleichzeitig für den Ort das Laternenanzünden
verſieht paſſirte heute früh eine Leiter über dem Rücken den Park
Plötzlich ſah er ſich von mehreren Perſonen bedrängt worauf er
um Revolver griff und durch Abgabe mehrerer Schüſſe
owie durch Signale aus ſeiner Nothpfeife die Angreifer ver

ſcheuchte Trotzdem waren die Leute handgreiflich geworden
wovon noch einige Spuren im Geſicht des Herrn D Zeugniß

eben Durch die Schüſſe ſcheint niemand verletzt worden zu
ein Es dürſte ſich bei dieſem Angriffe um einen perſönlichen
Racheakt handeln Bemerkt ſei noch daß der üeberfallene auch
Fiſcherei Aufſeher iſt

Nordhauſen 26 Sept Durchgebrannt Geſtern
vormittag iſe der s jährige Goldarbeiterlehrling Karl Wüſt der
von feinem Prinzipal dem Juwelier Kühn e mit 800 M zur
Ablieferung auf die Poſt geſandt war durchgebrannt
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eilte kür Milltäranwärter im Bezirke des2 Gries T 8 1 November 1900 Friedrich roda Landraths
XI Waltershonſen Wegwart auf vieriwöchige Kündigun 1,70 M täglicher
amt für ſieben Täge in der Woche und Dienſte ung jährlich 100 M Orls

der Lohn ſteigt von 3 zu 3 Jahen bis zu 59 M Tagelohn
er Gre iz Vorſtand der Reſidenzſtadt Schutzmann guk Kündigung

M einſchl Kleidergeld 1 November 1900 Le ina Landrathsami
lershauſen Wegwart auf vierwöchige Kündigung 1,70 M täglicher Löhn

S ſieben Tage in der Woche und Dienſtkleidung der Lohn ſteigt von 3 zu
r Fren tie zu 2,40 M Tagelohn 1 Oktober 1900 Salzungen
Je Poſtamt Landbriefträger auf dreimonatige Kündigung ſpäter auf

Ka Gehalt und 72 M Wohnungsgeldzuſchuß jährlich GehaltJe V e bungen ſind an die Kaſſert berPoſtdirektion in
urt zu richten 1 Oktober 1900 Sundhauſen Landrathsamt Gotha

J Diſtrikts der Umgebung der Siadt nicht über 35 Jahre altSekte u täglicher Lohn für ſieben Tage in der Woche und
ad M jähriiche Hriszulage Lohn ſteigt auf 2,40 M täglich für ſieben Tage

Ier Woche e26 Sept Achtuhr Ladenſchluß Die hieger niſchen Vereine haben im Auftrag einer vor etwa
ſt Tagen abgehaltenen Verſammlung in der Ladenſchluß
angelegenheit unter ſämmtlichen Ladeninbabern Deſſaus eine Ab
ſtimmung veranſtaltet deren Reſultat geſtern abend feſtgeſtellt
wurde haben ſich ausgeſprochen für Achtuhr Ladenſchluß
592 Geſchäftsleute für Neunuhr Ladenſchluß 180 in anderem
Sinne 22 Geſchäfisinhaber Die Entſcheidung iſt alſo für den
ächtuhr Ladenſchluß gefallen

Bernburg 26 September Sturz vom Nade Auf
einer Zweirad Tonr verunglückte die Kaufmannstochter
Eliſe W dadurch daß in dem Augenblicke da ſie dicht
an einem Hausgrundſtück vorüberfuhr ein von Kindern
geſchobener Karren der jungen Dame direkt gegen das Rad

rallte und ihren Fall herbeiführte Sie ſtürzte derart nieder
aß ſie eine ſchwere G ehirnerſchütterung davontrug die

ihre Aufnahme in eine Heilanſtalt zu Halle nöthig machte
Bernburg 26 Sept Leichenfund Heute vormittag

wurde an der Schule ſchen Ueberfahrt die Leiche eines gewiſſen
Knöfel aus Fürſtenwalde der als Oebſterknecht bei einem hie
figen Oebſter beſchäftigt war aufgefunden

Radegaſt 26 Sept Diemenbrand Am Sonnabend
nachmittag wurde ein unweit der Domäne Wehlau ſtehender
ungefähr 100 Ctr altes Stroh enthaltender Diemen ein
eäſchert Wie es heißt ſoll der 6 Jahre alte Knabe J denPiemen in Beand geſteckt haben Der Diemen zur Domäne

Wehlau gehörig war zur Zeit nicht verſichert
Zerbſt 26 Sept Prüfung An der Anhaltiſchen Bau

ſchule wurde heute die mündliche Reifeprüfung unter dem Vor
ſitze des Herrn Regierungs und Ober Baurath Januskowski aus
Deſſau abgehalten Von 18 Prüflingen konnken zwei wegen
unzureichender Leiſtungen zu der mündlichen Prüfung nicht zu
elaſſen werden während 5 davon befreit wurden und das
rädikat gut beſtanden erhielten Den weiteren 12 Prüflingen

wurde das Prädikat beſtanden zuerkannt
BeimJeffnitz 26 Sept Blutvergiftung Auswaſchen von Emaillegeſchirr zog ſich eine hieſige junge Frau

eine anſcheinend unbedeutende Hautwunde an der einen Hand
zu die ſich bald derart verſchlimmerte daß eine Blut
vergiftung vom Arzt konſtatirt wurde und die Ueberführung
der Frau nach dem Kreiskrankenhauſe in Deſſau erfolgen mußte

Köthen 26 Sept Lüſtling Selbſtmorddverſuch Ein Sittlichkeitsverbrechen verübte geſtern
ein hieſiger Arbeiter an ſeiner acht Jahre alten Pflege
tochter Durch Nachbarn gelangte die Unthat zur Anzeige
ſo daß der Wüſtling der wohlverdienten Strafe nicht entgehen
wird Einen Selbſtmordverſuch machte geſtern vormittag
ein etwa 50 Jahre alter gut gekleideter Mann indem er ſich
kurz vor der Station Elsnigk auf die Schienen warf um ſich
von dem kurz nach 10 Uhr von hier abgehenden Perſonenzug
überfahren zu laſſen Jn der Nähe befindliche Feldarbeiter be
merkten jedoch den Vorgang und es gelang ihnen den Selbſtmordskandidalen noch rechtzeitig in Sicherheit zu bringen Wie
erzählt wird iſt der Unbekannte ſtark angetrunken geweſen

Meiningen 26 Sept Verſchwunden Seit Sonnabend mittag iſt der zwölfiährige Sohn des Bangufſſehers
Schleich er ſpurlos verſchwunden Er hatte in der Nähe der
Stadt mit mehreren Gefährten geſpielt wurde dann vermißt
und es weiß niemand wo er hingekommen iſt

Jimenan 26 Sept Ueber das gemeldete Groß
ſeuer wird des Näheren berichtet Das Feuer kam in dem
o Schleuſingerſtraße Nr 5 Herrn Schneidemühlenbeſitzer

ouis Ritter gehörig aus und zwar entſtand es kurz vorher
in der hinter dem Wohngebäude ſtehenden Scheuer die
mit Futtervorräthen angefüllt war Die dort lagernden
Kohlen und Holzvorräthe boten dem verheerenden Element
reichliche Nahrung ſo daß binnen kurzem das Wohnhaus von
den Flammen ergriffen war Später ſprang der Wind um und
trieb das Feuer nach den nach dem Felſenkeller zu gelegenen
Gebänden deren Dachſtühle auch ſchnell von den Flammen er

e würden Das Haus Schleuſingerſtraße 5 iſt mit allen
ebengebäuden total ausgebrannt ebenſo der Dachſtuhl theil

weiſe eingeſtürzt von den Häuſern Nr 4 und s iſt der Dach
ſtuhl abgebrannt Das Haus Nr 7 Herrn Kantor Röhn ge
hörig iſt an der hinteren Seite welche mit Holz belegt iſt von
den Flammen ergriffen worden Beſchädigt iſt auch der Dach
ſtuhl des Hauſes Nr 3 Soweit bekannt geworden iſt ſind die
Abgebrannten ſämmtlich verſichert Ueber die Entſtehungsurſache
des Brandes iſt bis jetzt bekannt geworden daß der Sohn des
Schneidemühlenbeſitzers Ritter mit einem Paplerlampion ſpielte
der plötzlich in Brand gerieth Der Verſuch das Ding in die hinter
dem Hauſe fließende Jlin zu werfen mißglückte Die brennende
Laterne fiel vielmehr auf die am jenſeitigen Ufer lagernden Holz
und Strohabfälle die ſofort in Brand geriethen Von der da
durch entzündeten Scheune wurde das Fener durch den Wind
auf das Vorderhaus getrieben

Blankenburg i Th 26 Sept Selbſtmord Heute
morgen wurde die Leiche eines jungen Mädchens in der Nähe
von Waidmannsheil direkt am Hordenſteig aus der Schwarza

es Offenbar liegt Selbſtmord vor deſſen Motive dunkel
ind Das Mädchen das aus Berlin ſtammt enltkleidete ſich vor
er That zum theil und ließ auch eine Geldtaſche in der ſi100 Mark befanden zurück ch er ſich

Probſtzella 26 Sept Ueberfahren Der auf demhieſigen Bahnhofe geſtern überfahrene und getödtete Loko
motivheizer heißt Holhut Er war verheirathet und in Lichten
fels ſtationirt

8 Leipzig 26 Sept Ladenſchluß Beſchränkung
des Haufirhandels Moltkefeier BetrügerMit der amtlichen Bekanntmachung des 9 Uhr Ladenſchluſſe
vom 1 Oktober ab kommt auch ein Verbot des Hauſirhandels
in den Reſtaurants nach 9 Uhr abends Die vom Gewerbeamte
zu geſtattenden Ausnahmen werden nur in ſehr beſchränktem Maße
eintreten Am 28 Hktober dem 100 Geburtstage Moltfe s
wird hier eine große volksthümliche Feier abgehalten werden
D Der 45jährige Brauer Hermann Schülzer aus Taubenheim
dettelte obwohl er ſehr gut hörte und ſprach als Taubſtummer,
weil er dabei erheblich höhere Gaben exzielte Das Landgericht
die fand in dem Verhalten des widerholt beſtraften ormen
i ſenden die Merkmale des Betrugs und verurtheilte ihn zu

Jahren Gefängniß
Döbeln 26 September lEndeckter Mörder, Der

u nseiger ſchreibt
n

Seit Ende voriger Woche geht
in der Umgebung ſowie in den Nachbarden das Gerücht daß ſich der Verdacht den Weſte

ber Doppelmörd verübt zu haben auf einen Eiſen
a dnunterbeamten der in Weſtewitz thätig war und vor

ger von dort verſetzt worden iſt e haben ſoll Wir
à men hiervon auf Wunſch bisher nicht Notiz um den Gang

r thatſächlich in dieſer Richtung eingeleſteten Ünterſuchung

nicht zu ſtören Nachdem geſtern das Gerücht von einem aus
wärtigen Blatte in deſſen Nähe der Verdächtigte wohnt erwähnt
worden iſt müſſen wir annehmen daß die Unterſuchung
inzwiſchen weiter gediehen iſt Bei dem jetzt des Mordes Ver
dächtigten ſollen gelegentlich einer wegen einer anderen Sache
vorgenommenen Hausſuchung unter anderem die beiden Raſir
meſſer des Herrn Beyer zen gefunden worden ſein welche
ſeit der Mordnacht vom 15 Jannar verſchwunden ſind Wie
jetzt weiter bekannt geworden iſt hat ſich der Verdacht der
Weſtewitzer Einwohner ſchon lange gegen den Betreffenden ge

e doch haben dieſe ſich geſcheut ſich der Behörde gegenüber
zu äußern

Vermiſchtes
Vom Grafen Zeppelin Ein ganz befonderes Mißgeſchick

waltet über den Bemühungen des Generals Grafen Zeppelin und
ſeinem lenkbaren Luftſchiff Man erinnert ſich wie die
unfreundlichen Witterungsverhältniſſe dem kühnen und energiſchen
Erfinder vor einem Vierteljahr wiederholt einen Streich ſplelten
wie die feſt angeſagte erſte Auffahrt immer und immer wieder
verſchoben werden mußte da Graf Zeppelin das Ergebniß dieſes
mit Spannung erwarteten erſten Aufſtiegs nicht von den Zu
fälligkeiten einer ungünſtigen Windgeſchwindigkeit abhängig
machen wollte Am 2 Jnli erfolgte die kaum noch erhoffte Auf
fahrt die aber ein elgentliches ein beſtimmtes Urtheil ermög
lichendes Reſultat nicht ergab weil die eine Steuerung brach
und ſomit das Luftſchiff vorzeitig zum Jnvaliden wurde
Während des Sommers wurde nun nicht nur dieſer Schaden
ausgebeſſert ſondern man nahm anch alle die Veränderungen
und Verbeſſerungen vor die ſich nach dem Rath der Sach
verſtändigen als wünſchenswerth herausgeſtellt hatten Jn aller
Stille wurde nun der zweite Aufſtieg vorbereitet die Theilnahme
des großen Publikums der nengierigen Maſſe erſchien un
erwiſſiſcht weshalb der Zeitpunkt der Auffahrt unr den Fach
leuten Meteorologen den militäriſchen Luftſchifferabtheilungen
und ſelbſtverſtändlich auch den Mitgliedern der Luftſchiffahrt
geſellſchaft kundgegeben wurde die das Geld für die koſtſpieligen
Zeppelin ſchen Unternehmungen herbeigeſchafft hatte Vor einigen
Tagen traf das zur Füllung des Ballonkörpers nothwendige Gas
in Friedrichshaſen ein das für vierzehn Tage alſo für mehrere
Aufſtiege ausreichen ſollte Wie bei der erſten Auffahrt ſo
berichtet die Voſſ Ztg ſo kam auch diesmal Prof Dr Her
geſell der Leiter des meteorologiſchen Jnſtituts in Straßburg
ferner Hauptmann v Sigsfeld von der Luftſchifferabtheilung in
Berlin Baron Basfus aus München nach Manzell um dem
Grafen Zeppelin beizuſtehen und ihre im Sommer begonnenen
Beobachtungen und Unterſuchungen fortzuſetzen Die Mitglieder
der Luftſchiffahrtgeſellſchaft waren auch bereits faſt vollzählig
in Friedrichshafen eingetroffen und am Dienstag früh gingen
ein Offizier und ſechzig Mann des in Weingarten der nächſten
württembergiſchen Garniſonſtadt nach Friedrichshafen ab um
bei der Füllung und dem Aufſtieg zn helfen der am Mittwoch
vormittags ſtattfinden ſollte Am Dienstag nachmittag aber traf
aus Mayzell wo das Ballonhaus auf dem Bodenſee verqnkert
iſt die Nachricht ein daß an dem Ballonkörper einige Auf
hängungen gebrochen find deren Wiederherſtellung
mindeſtens vierzehn Tage in Auſpruch nehmen Dann aber
gegen Mitte Oktober herrſchen auf dem Bodenſee die von den
Schiffern gefürchteten undurchdringlichen Nebel und es iſt kaum
zu hoffen daß im diesmaligen Herbſt ſo ſchön er ſich bei uns
auch anläßt dieſe Nebelbildungen auf der Seefläche von ſeinen
Vorgängern eine Ausnahme machen werden damit wäre dann
der ſo lauge geplante zweite Aufſtieg bis zum nächſt en
Frühjahr hinausgeſchoben Die während des Sommers
an dem Luftſchiff vorgenommenen Veränderungen beſtehen im
weſentlichen darin daß anſtatt der hinteren Seitenſteuer ein
einziges Mittelſchiffſtener angebracht iſt daß ferner der die beiden
Gondeln verbindende Laufſteg erſetzt wurde durch einen ſtarken
mit dem Ballonkörper feſt verbundenen Aluminiumbalken und
daß die Enden des Luftſchiffes entlaſtet wurden indem dort die
Laufgewichte wegfielen Die beiden Gondeln ſind jetzt tele
phoniſch mit einander verbunden

Sechstaufend Mundharmonika Jnſtrumente für Ching
das iſt das Neueſte vom Kriegsſchauplatze Der Schwarzw
Bote berichtet aus Troſſingen daß die dortige Firma Math
Hohner dem Reichsmarineamt 6000 Mundharmoniken als
Liebesgabe für die deutſche Chingexpedition zur Verfügung
geſtellt habe Die ſonderbare Gabe iſt angenommen worden
und bereits nach Bremen abgegangen Den Chineſen ſollen
damit wahrſcheinlich die Flötentöue beigebracht werden

Nonne und Schingsleriir Der in Geuf erſcheinende
Genevols erzählt folgendes Vorkommniß Seit einiger Zeit

ſiel es dem Perſonal auf der Zollſtation in Genf auf daß ſo
viele Schweſtern aus den franzöſiſchen Klöſtern der Umgegend
durchkamen Vor einigen Tagen nun gewahrte die Angeſtellte
die verdächtige weibliche Paſſagiere zu viſitiren hat eine Nonne
von etwas ſonderbarer Gangart Sie lud dieſelbe ein in das
Viſitationszimmer zu treten und fand da bei der frommen Frau
verſteckt eine Quantität Cigarren und Tabak beſter Qualität
Die Nonne erklärte die Waare ſei für einen Wohlthätigkeits
zweck beſtimmt wollte dieſen aber nicht genauer angeben oder
konnte es vielmehr nicht Das Ergebniß war daß die fromme
Schmugglerin ihren ganzen Tabak und Cigarrenvorrath zurück
laſſen und zudem noch eine Strafe von 100 Franken erlegen
mußte Leichter als ſie gekommen und ſchnelleren Ganges konnte
die Kloſterſchweſter nach Frankreich weiterziehen

Die Llttentatsfurcht hat in Budapeſt zu einem veinlichen
Zwiſchenfall geführt Als geſtern der Schah von Perſien
aus dem Veſtibül ſeines Hotels trat um mit dem Erzherzog Joſef
Auguſt eine Spazierfahrt anzutreten trat ein junger Mann mit
einem Notenheft in der Hand aus der Direktionskanzlei hervor
Der Schah erblaßte und machte einen Schritt nach rückwärts
Der Erzog ſchrie den jungen Mann mit den Worten an Was
will Er und ſtieß ihn mit ſeiner Fauſt zurück Detektivs
führten den Fremden zur Polizei wo er ſich als ein
Komponiſt legitimirte der ſeine neue Kompoſition dem Schah
widmen wollte Vielleicht widmet er ſie jetzt dem helden
müthigen Schah und dem ſo außerordentlich höflichen Erzherzog
gemeinſam

Cholera Da an Bord des aus Bombay in Trieſt ein
getroffenen öſterreichiſchen Lloyddampfers Aglap bei der Ueber
fahrt ein Cholerafall vorgekommen iſt wurde der Dampfer unter
Quarantäne geſtellt

Ein irrſinniger Abgeordneter Das ungewöhnliche Er
eigniß daß eine vieltaunfendköpfige Wäblerſchaft darauf beſteht
dTrch einen Jrrſinnigen vertreten zu werden hat ſich wie aus
New York geſchrieben wird in Amerika zugetragen Der
Kongreßabgeordnete Chaſ A Boutello der ſich hoffnungslos
geiſteskrank in der Jrrenanſtalt zu Waverly befindet wurde am
25 Auguſt von den Republikanern ſeines Diſtrikts wieder
nominirt und iſt bei der Septemberwahl faſt einſtimmig wieder
gewählt worden Daß der Unglückliche der über 30 Jahre lang
einer der glänzendſten Parlamentarier Amerikas war und in der
republikaniſchen Partei eine große Rolle ſpielte ſeine früheren
Geiſteskräfte nicht wieder erlangen kann war allen Delegaten
auf dem Konvent bekannt Und doch wurde er unter ungeheurer
Begeiſterung wieder für das Amt das er viele Jahre treu ver
waltet hatte wieder aufgeſtellt Die Delegaten geriethen als
ſein Name in Vorſchlag gebracht wurde völlig aus dem
Keönsen die ange dichtgefüllte Halle ſchrie ſich vor
Enthuſiasmus heiſer Taſchentücher und Fähnlein wurden in der
Luft Kererr und es dauerte Minuten bis die Ruhe wieder
hergeſtellt werden konnte Boutello der ſo im größten Unglück
Geehrte war erſt Seeoffizier dann Herausgeber eines
republikaniſchen Blattes und ſpäter Parlamentarier Seit 1870

Jmgehörte er dem Repräſentankenhanſe ununkerbyochen an

letzten Winter verfiel er infolge Ueberarbeilung in unheilbare
Geiſtesumnachtung

Ein närriſcher Eheſcheidungsklub hat ſich in Cleveland
in Ohio gebildet Sein Zweck beſteht darin Eheſcheidungen zu
fördern und nur ſolche Männer die geſetzlich von ihren Frauen
geſchieden ſind können zu Mitgliedern gewählt werden Der
Einlritt koſtet 40 Mark und der Beitrag beträgt 96 Mark
75 Prozent des ſo erhobenen Geldes ſollen ver
wendet werden um das Honorar für den Anwalt zu
bezahlen ſür Männer die Scheidung nachſuchen und von dem
Reſt des Geldes will der Klub eine goldene Medaille kaufen
die demjenigen Richter Ohios verliehen werden ſoll der in dieſem
Jahre die meiſten Scheidungen herbeiführt
Unglücksfälle und Verbrechen Ein ſchweres Unglück er

eignete ſich Dienstag nachmittag in Altenhagen bei Hagen
gyr Ziegelarbeiter aus Weſtpreußen die beim Abbau von

ehm und Schiefermaſſen beſchäftigt waren hatten Bodenmaſſen
unterminirt was um ſo gefährlicher war als die letzteren durch
heftigen Regen total aufgeweicht waren Kaum hatten die Beiden
init dem Aufladen in Karren begönnen als ſich plötzlich große
Schieferblöcke aus dem Hangenden in Höhe von etwa 3 Metern
löſten und die Arbeiter mit lantem Getöſe unter ſich begruben
Als Hilfe kam waren die Unglücklichen bereits verſchieden
Duisburger Blätter melden daß die nunmehr abgeſchloſſene
Unterſuchung gegen den verbafteten Prokuriſten Lambert der
Firma Fr Curtius Vernntreuungen in Höhe von 85,000 M
ergeben habe Eine Blutthat hat ſich geſtern morgen im
Hauſe Cuvryſtraße 24 in Berlin abgeſpielt Der ſeit längerer
Zeit ſchwermüthige Gelbgießer Heinrich Grieger ein 50jähriger
Mann ſchoß auf ſeine im BVett liegende Ehefrau mit einen
Revolver und brachte ihr zwei nicht unbedenkliche Wunden ber
Dann richtete er die Waffe gegen ſich ſelbſt und traf ſich tödtlich
Er verſtarb bei der Einliefernng in ein Krankenhaus Eine
tollwuthverdächtige Katze hat in Neukirchen vorm Walde
Bezirksamt Paſſau einen 15jährigen Knaben in Arm und Hand
gebiſſen Sämmtliche Katzen in Neukirchen wurden auf An
ordnung des Bezirksamtes getödtet Der gebiſſene Knabe wurde
nach Berlin in die Anſtalt für Jnfektionskrankheiten gebracht
Jm Stande der Nothwehr hatte der Feldſchütz Bauer in Krenz
nach den Tagelöhner Völker erſchoſſen Völker ein bereits
fünfzigmal vorbeſtrafter Menſch war Jnſaſſe des ſtädtiſchen
Aſylhauſes Bauer deſſen Aufſeher Am vergangenen Mittwoch
war Völker von der Strafkammer zu Koblenz wegen Mißhandlung
und thätlicher Beleidigung Bauer s der ihn auf Grund eines
Haftbefehls feſtnehmen wollte zu ſechs Monaten Gefängniß ver
urtheilt worden Er hatte nun Bauer Rache geſchworen und
mehrmals geäußert er werde ihn todtſchlagen Seit dieſer Zeit
trug Bauer einen Revolver bei ſich Als er Montag nacht gegen
1 Uhr auf dem Heimwege eiwa 300 Meter von dem Ahylhauſe
entfernt war wurde er an einer dunklen Wegſtelle von Völker
und deſſen 17jährigem Sohne überfallen und mit wuchtigen
Stockhieben traktirt Er ſetzte ſich mit ſeinem Stock zu Wehr
ſah ſich jedoch bald als dieſer zertrümmert ſeiner Hand entſank
genöthigt zur Schußwaffe zu greifen Er fenerte vier Schüſſe
gegen ſeine Angreifer ab die darauf eiligſt ins Aſylhaus flüch
teten Wenige Stunden ſpäter ſtarb dort Völker der zwei
Schüſſe ins linke Bein und eine Kugel in den Unterleib erhalten
hatte Wie ein ſibiriſches Blatt mittheilt hat kürzlich auf der
Trans BaikalStrecke der Oſtſibiriſchen Bahn eine Zug
entgleiſung ſtattgefunden bei der 20 Waggons zertrümmert
elf Soldaten eines auf der Reiſe nach Oſtaſien begriffenen
Schützen Regiments getödtet und viele verwundet wurden
Die Unterſuchung ergab daß die Schienen losgeſchraubt waren
was die Entgleiſung veranlaßte
W

Kirchliche Anzeigen
Synagogengemeinde Freitag abends s Uhr Sonnabend

vorm 8 Uhr Gottesdienſt

Standesamtliche Rachrichten
Standesamt Salle 26 September

Aufgeboten Der Eilſendreher Paul Haendler und Charlotte
Hähnert Dieskauerſtr Der Maler Max Weiland und
Margarethe Heinze Tholuckſtr 3 und Bruckdorferſtr 2 Der
Weichenſieller Friedrich Lange und Amalie Weiſe Thüringer
ſtraße 27 und Pfännerhöhe 27 Der Tiſchler Wilhelm Franz
und Klara Hädicke Landwehrſtr 4 und Dryanderſtr 15 Der
Schneider Jullus Tiffe und Jda Anders Lerchenfeldſtr 20 und
Lindenſtr 79 Der Bahnarbeiter Guſtav Deckerdt und Minna
Buſchmann Halle und Merſeburg Der Hilfsbremſer Hermann
Tag und Emma Koch Leipzig Nenſchönefeld und Stünz

Eheſchließungen Der Schneider Richard Nilius und Bertha
Krömer Mühlweg 33 und Liebenauerſtr 11 Der Bahnarbeiter
Franz Bennewitz und Henriette Gebhardt Gr Kugel und Mans
felderſtraße 12 Der Stadtbaumeiſter Oskar Ulrich und Martha
Reinecke Lerche Burg und Martinſtr

Geboren Dem Handarbeiter Willy Knoch ein S Kuttelhof
Dem Handarbeiter Franz Koth ein Otto Streiberſtr 13
Dem Schankwirth Heinrich Schwarze eine Helene Mans
felderſtraße Dem Geſchirrführer Franz Barth eine Elſa

An der Baderei Dem Banſchloſſer Karl Herrmann ein
Karl Jacobſtr 40 Dem Bäckermeiſter Edmund Anſin ein
Alfred Mansfelderſtr 49 Dem Maler Hugo Behme eine
Luiſe Wörmlitzerſtr 99 Dem Fabrikarbeiter Alwin Bohnhardt
eine T Hedwig Steg Dem Cigarrenhändler Adolf Spatzier
eine Anna Böllbergerweg 58

Geſtorben Des Verkäufer Karl Hobohm S Erich 3 Wochen
Delitzſcherſtr 1ITa Des Handarbeiter Willy Knoch 15 St

Kuttelhof Des Handarbeiter Guſtav Rammermeyer T
Frieda 6 Mon Schützenſtr 22 Des Handarbeiter Karl
Vaum S Arthur 8 J Des Jnvaliden Edhriſtian Bringezu
Ehefrau Pauline geb Wahl 49 J Klinik Des Kernmacher
Herm Kindermann Ehefrau Auguſte geb Gundermann 64 J

Langeſtr 99 Des Bergmann Herm Hammer S Karl 2 J
GBergmannstroſt Des Schneider Robert Schmidt T Martha

4 J Schimmelſtr 15
Standesamt Halle 26 September

Aufgeboten Der Glaſermeiſter Otto Weber und Marie
Klar Ludwig Wuchererſtr 33 Der Eiſenbahnbote Otto
Espenhahn und Anna Walther Hohenzollernſtr 1 und
Merſeburgerſtr 42

Eheſchlieſßzung Der Poſtbote Wilhelm Fiſcher und Bertha
gern CEr Weißenburgſtr 14 und H Gr Brunnen

traße 10

Geboren Dem gepr Lokomotivhbeizer Auguſt Steinecke eine
Helene Deſſauerſtr Dem Kaufmann Karl Müller

ein Karl Mühlweg 35 Dem Gußputzer Ernſt Klepzig
ein Ernſt Hoheſtr Dem Kaufmann Albert Hanke
ein Hans G Dorkſtr 79 Dem Keſſelhelzer HeinrichBrodhun eine Klara r r t Waſſer
werk Dem Maler Kurt Seydewitz eine Roſalie Sophien
ſtraße 29

Geſtorben Des Schriftſetzer Albert Petzhold T Marie
5 Mon G Roſenſtr Nanny Danker 26 J Karl
ſtraße Des Königl Fußgendarms Friedrich Hartmann Ehe
frau Henriette geb Burkhardt 42 J Tr Trothaerſtr 56
Der Buchbindermeiſter Größler 63 J Martinſtift Der

andelsmann Gottlieb Lehmann 68 J Diakoniſſenhaus Des
iſcher Woldemar Hoffmann S Ernſt 1 J Reilſtr

n e v SLetzte Nachrichten
Dresden 27 Sept Die hler Wie Jahresverſammlung

der Vorſtände dent 7 ſtfür dieſe Seisbilfee Trnkerhetlanſtalten ſorderke
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Vaterländiſche Frard

ca cc 7

Zum Heſten unſerer in China kämpfenden Truppen
veranſtaltet der

ren Zweigverein Rothes Krenz
für Falle und Amgegend

am 18 und 19 Oktober
in den Kaiſerjälen Große Alrichſtraße Ur 51

ein Jahrmarktfeſt
Frenndliche Gaben und Geldſpenden ſind ſehr willkommen und werden mit Dank entgegengenommen vom

Vorſtand des Vaterländiſchen Frauen Zweigvereins

d

a

Frau Bankdirector Böttcher Frau Marie Booch
Frau Nudolph Clemens Frau Eruſt David Frau Max Dehne

Frau Oberſt von Vorcke Fran Profeſſor von Bramanun

S Die Vorſitzende Frau Geheimrath Antonie DebhneJ Frau L Mühlmann Fräulein Schmidt Frau Emicke Frau Oberbürgermeiſter Staude Herr Conſiſtorialrath Goebel
Herr Commerzienrath Steckner Herr General Baath Herr Oberbürgermeiſter Stande Herr Nechtsanwalt Rüffer

Es hat ſich zur Förderung dieſes Jahrmarktes ein Comitee gebildet das Alles aufbieten wird um das Feſt zu einem
8 ſchönen zu geſtalten und welches aus folgenden Damen beſteht

Frau Wilh Achtelſtetter Frau Loniſe Anſchütz geb Zehe Frau Geh Bergrath Arndt Frau Nittergutsbeſ Bauermeiſter Frau Director Biedermann Fran General Birck
Frau Profeſſor Cantor Frau Rittergutsbeſ von Carlsburg

Frau Profeſſor DornFrau Panl Dehne Fran Geheimrath Dittenberger Frau Doctor Fiſcher FrauL Profeſſor Fraenkel Frau Gymnaſigldirector Friedersdorff Frau Ernſt Friedrich Frau Gebeimrath Fries Frau Tony Groſfſe Frau Erſte Stagtsanwalt Hacker Fräulein
Minng Hagen Frau Major Heidborn Frau Helene Helmbold Frau Rechtsanwalt E Herzfeld Frau Bürgermeiſter von Holly Frau Ober Regierungsrath Hoppe
Frau Commerzienrath Hübner Fran Aebtiſſin von Jena Frau Rechtsanwalt Kaehne Frau Geheimrath Keſſel Frau Bankdirector von Kloeden Frau Augelika Klopfleiſch
Frau Albert Kobe Frau Landgerichtsdirector Kramer Frau Doctor Marg Krauſe Frau Leo Kreitling Frau Doctor Küſtner Frau Lilly Kutſchbach Fräulein Laſtig

e Frau Commerzienrath Lehmann Frau Profeſſar Lefer Frau Friedrich Lieban Frau Geheimrath Lindner Frau Jnliane Lndwig Frau Theodor Marche Frau Bankrath
WMartins Frau Sanitätsrath Mekus Frau Profeſſor von Mering Frau Rechtsanwalt Meyer Frau Präſident Michgslis Frau Wilhelm Moſt Frau Director Neimke
Frau Doctor Oſſent Frau Director Oſterloh Frau Nittergutsbeſ Otto Frau Profeſſor Perlbach Frau Profeſſor Piſchel Fran Profeſſor Pott Frau Oberſt von Rauke W
Jhre Excellenz Frau General von Reuthe Fink Frau Oberſt Richter Frau Geheimrath Riſel Frau Doelor Rocco Jrau Rechtsanwalt Rüffer Frau Amlsrath Ruſche
Frau Superint Saran Frau Moritz Schirrmeiſter Frau Commerzienrath Schlaegel Frau Landgerichts Präſident Schmidt Frau Oberpfarrer Profeſſor Schmidt d

5 Frau Doctor Schmid Monnard Frau Baurath Schneider Frau Obher Realſchuldirector Schotten Frl Marie Schrader Frau Rechtsanwalt SchütteFrau Doctor Schuchardt Frau Elſe Seiffert Frau Präſident Seydel Frau Commerzienrgth Steckner Frau Albert Steckner Frau Profeſſor Suchier Frau Dortor Tuchen g
Frau von Trebra Frau Doctor Ulrichs Frau Berghauptmann von Velſen Frau Rechtsanwalt Voigt Jhre Excellenz Frau von Voß Frau Juſtizrath Weber

Frau Geheimraeh Weber Frau Oberpoſtdirector Wehlack Frau Director Liſie Zell Frau Oeconomierath Zimmermann Frau Amtsrath von Zimmermann W
ehee eHa häWoldemar Thoss BanKgoschaft genubtr 7 I

Beständiges Lager sicherer Werthpapiere An
und Verkauf von Werthpapieren LTinlösung fälliger
Zinsscheine Vorschüsse auf börsengüngige Werth
papiere, Controlle und Aufbewahrung von Werth

Annahme von Geldern zur Verzinsungpapieren

Sperial Offerte
für gute Zimmer Dinrichtungen

F lant Feichnung der Coucnrren
in cödegener Arbelt und denen Austattn

25 Echt Uunßban m
S 1 Muſſhelſchrank mit Kaſten e Mk 65
S 1 Muſchel Vertikow 65S 1 Stegtiſch nußbaum fournirt 21Z 1 TaſchenDivan 3 theilg 785
S 1 Spiegel ſchrank 27s 1 Spiegel mit Fag Glas 185
Z 4 Traillenſtühle 20S enmvpfieblt für nur Mk 4üalleschellödellallen Th Poſak

12 Brüderſtraße 12

Die Berliner
Peder Tärberei und Wäscherei

a Gr Ulrichstr 1315
empfiehlt sich bei promptester und

billiger Bedienung,
Boas und Fächer werden wie neun hergestellt

El Aguila Nr 60 100 St 6,00
Dieſe Cigarre iſt ſeit Jahren immer dieſelbe unveränderte feinblumige

2h
R

e

e

n n

e e

Kochöken

egulir Füllöfen
iriſche und amerikaniſche

ſowie größtes Lager von
Sparherden d Gruden

empfiehlt billigſt

d 25 c 2

e
e e

Auch werden Reparaturen fachgemäß und
S ausgeführt von S8 S S t Lindenhahna S WS Eiſenhandlungr e 9 97 e JKönigſtraße Nr 8

See S e S n eS

SS Vackofeneinrich it Roſtkenerung
gut geſpannte Kuchenbleche

empfiehlt

H H Be BERKönigſtraße 8

5 e i e rene ere z e c e
2 i

m e

Magazin eompletter Küchen Einrichtungen
Gr Steinſtraße 14

empfehlen in großer Auswabl
Sämmtliche Utenſilien für den Hans

S balt 2e Nickel Alumininm und
e Emnagille Koch u Küchengeſchirr

Nickel Kaffee und Theeſervice
Stufenleitern Treppenſtühle Auf
waſchtiſche Beſenſchränke Waſch und
Wringmaſchinen Gardinenſpanner
Küchenrahmen Conſolen Flaſchen
ſchränke v 50 300 Flaſchen Kohleu
kaſten Aſchencimer Ofenvorſetzer
Feuergeräthſtänder mit dazu paſſen
den Garnituren Ofenſchirme drei

theilig mit ſchöner Handmalerei
Schirmſtänder Garderobenſtänder
Garderobenleiſten Handtuchhalter

Gemüſe und Gewürz Etagéren
Plättbretter Bolzenplätten Glüh
ſtoffplätten 3,09 Mk Dalli 5,00
Mk Marktkörbe mit Emaille

Einſatz ſämmtliche Borſtenwagaren
Solinger Stahlwaagaren

Blumentiſche Blumenſtänder
Palmenſtänder

ſchwarz mit Kupfer Gold mit ſchwarzQualität mit lebhaft braunem Decker Ci d C v d
arren un garetten VerſandV Pennemann Bee e in

grün mit Gold in ganz neuen ſchönen
9 Muſtern ſowie Hängelampen Kronleuchter Tiſchlampen Ampelnze

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e e 5D Bee 2 ce d 4 t J e d 7 e 7 7 oJ t 5 Japeten
neueſte Muſter zu billigſten Preiſen

empfiehlt

ermanmn Bischoff
Gr Klausſtraße 4

n De bis 19 RollenReſte außergewöhnlich billig

Gnädige Frav e
Wo lassen

Sio
waschen

M Fleischerd

Geiststr 21 M

Freitag den 28 September Cx
Vorm 11 Uhr verſteigere ich im Gaſt
hof zu den drei Lilien in Paſſendorf
zwangsweiſe

ca 400 verſch Topfpflanzen 1
Federrollwagen 1 Preſchwagen
i Pferd Fuchs l Vertikow und
1 Spiegel mit Schränkchen

Dietze Gerichisvollzieher

Freiwillige Verſteigernng
Freitag den 28 September d J

Vormittags 9 Uhr verſteigere ich
Forſterſtraße 51 hier im Auftrage
der Seeger ſchen Erben folgende
Nachlaßgegenſtände als

Sophas Kleiderſchränke Kom
moden Tiſche Stühle Bettſtellen
mit Matratzen Betten u dergl
Sachen mehr
n meiſtbietend gegen Baar

ahlunggab Mertens Gerichtsvollzieber

Verſteigerung
Am Soungbend den 29 d Mts

Vorm 10 ühr ſollen zu LeipzigEntriüſcher Straße hinter der Gas
anſtalt 3 Weg Platz 29 öffent
lich meiſtbietend verſteigert werden

8 ſchwere und leichtere Pferde
9 Geſchirre u verſch Utenſilien
2 Möbelwagen
2 Kremſer
4 Landauer und 1 Halbchalſe
1 Hinterlader
5 Sand Rüſt und RollwagenLeipzig den 26 September 1900

Trnautschold Locaolrichter
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